
W

Abonnement

für 71 vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf Imonatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich

J Dr A Vorſt in Halle

Saale Zeilun
Der Bote für das Saalthal

Achtzehnter Jahrgang

Tr 108
Zum Kommnnalſtenergeſetz

Jn den von der Regierung vorgelegten Entwurf eines
KommunalſteuerNothgeſetzes hat die Kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes und dieſer folgend ſodann das Haus ſelbſt
einen Zuſatz hineinkorrigirt der beſonders aus dem Grunde
beachtenswerth iſt weil er einen erſchreckenden Beweis dafür
liefert in einer wie dilettantenhaften Weiſe bei der Geſetz
gebung jetzt häufig verfahren wird

Der Jnhalt dieſer Beſtimmung geht dahin daß eine Ge
meinde von einer Nachbargemeinde ſoll verlangen dürfen daß
dieſe ihr einen beſtimmten Prozentſatz von der Steuerſumme
die ſie erhebt abgeben ſoll Sie ſoll dieſes Verlangen
motiviren dürfen mit der Behauptung daß ihr ſelbſt durch
die Zuſtände und die Einrichtungen in der Nachbargemeinde
Koſten verurſacht werden Man hat dabei vorzugsweiſe den

all vor Augen gehabt daß in einer Gemeinde eine Fabrik
ſteht und daß die Arbeiter welche in dieſer Fabrik beſchäftigt

ſind in einer Nachbargemeinde wohnen Jn dieſem Falle
werden der Wohngemeinde der Arbeiter Armenlaſten Schul
laſten vielleicht auch Wegelaſten verurſacht die ſie nicht zu
tragen ar wenn jene Fabrikeinrichtungen nicht wären Und
darum ſoll ſie fordern dürfen daß jene Gemeinde in welcher
ſich die Fabrik befindet einen Theil ihrer geſammten Steuer
einnahmen der Nachbargemeinde zu Gebote ſtellt

Jedermann erkennt auf den erſten Blick daß dieſer Forderung
ein berechtigter Kern zu Grunde liegt und das iſt auch von
keiner Seite beſtritten worden aber jedermann ſollte auch
erkennen daß dieſer Gedanke in der Form in welcher er vor
getragen iſt ſt nicht verwirklichen läßt ohne der Willkür
den breiteſten Raum einzuräumen Es läßt ſich in Form
eines Rechtsſatzes nicht formuliren wenn die Vorausſetzungen
vorliegen unter denen eine Gemeinde verpflichtet iſt einer
andern Gemeinde zu Hilfe zu kommen es läßt ſich nicht
formuliren wie hoch der Schaden iſt der einer Gemeinde aus
den Zuſtänden der andern Gemeinde erwächſt und endlich
läßt ſich nicht formuliren wie viel eine Gemeinde von ihren
Steuereinnahmen abgeben kann ohne die Ordnung ihrer
Finanzzuſtände völlig zu zerſtören Es bliebe nur übrig der
Willkür der Aufſichtsbehörde ſei es der Bezirksausſchuß ſei
es die Regierung es völlig anheimzuſtellen den Bewohnern
der einen Gemeinde Steuern aufzuerlegen um damit die
andere Gemeinde zu befriedigen

Es ließe ſich darüber nachdenken ob dem Uebelſtande den
man bekämpfen will nicht in anderer Weiſe abzuhelfen ſei
Man kann darüber nachdenken ob es recht iſt daß die Ge
meinde die Wegelaſt tragen oder ob dieſelbe nicht zweckmäßiger
größeren Wegeverbänden aufzuerlegen ſei Man kann auch
wie dies in einzelnen Provinzen ſchon geſchehen iſt einer Ge
meinde welche die von einer andern Gemeinde gebauten Wege
in ausgiebiger Weiſe benutzt einen beſtimmten Prozentſatz der
Koſten für die Erhaltung dieſer Wege aguferlegen

Man kann darüber nachdenken ob man die Schullaſt nicht
anſtatt auf die Schultern der Gemeinden auf die Schultern
größerer Schulverbände legen darf und darüber ſind ja Er
wägungen im Zuge Man kann darüber nachdenken ob man
nicht die Armenlaſt der Städte erleichtern ſoll indem man
ein Syſtem von Unterſtützungskaſſen ſchafft Alles dies wären
organiſche Mittel um das Uebel zu heben ſtatt deſſen ſchlägt
man ein rein mechaniſches Mittel vor

Halle a d Saale Freitag den 9 Mai
Klaſſengegenſatz die Schuld Man ſieht überwiegend in den
Landgemeinden diejenigen Gemeinden die unter dem gegen
wärtigen Zuſtand leiden und man ſieht in den Stadtgemeinden
diejenigen Gemeinden die ihn verſchuldet haben Man will
den Landgemeinden gegen die Städte helfen Allein man über
ſieht dabei daß ſehr häufig die Verhältniſſe gerade umgekehrt
liegen Nicht ſelten iſt es eine auf dem Lande befindliche Fabrik
welche ihre Arbeiter in benachbarten Stadtgmeinden untergebracht
hat Und auf dem Lande befinden ſich nicht allein Gemeinden
welche allerdings von der Strenge des Geſetzes gleichfalls
betroffen werden würden es befinden ſich dort auch ſelbſt
ſtändige Gutsbezirke in denen bekanntlich ein geordnetes Steuer
ſyſtem überhaupt nicht beſteht

Man denke an das Verhältniß in dem Städtchen Wettin
Die ſtädtiſchen Wege werden benutzt von den Getreide und
Düngerwagen der Domäne Wettin die zu den ſtädtiſchen
Laſten keinen Pfennig beiträgt Wollte man hier gerecht ver
fahren ſo müßte man ſagen daß der Gutsbezirk Wettin
verpflichtet ſein ſoll zu den ſtädtiſchen Laſten beizutragen
Der Geſetzentwurf aber den die Rechte in Verbindung mit
dem Centrum ausgedacht hat trifft nur die Städte und ſchont
die Gutsbezirke

Die liberale Partei hat kaum ein anderes Verlangen welches
ihr in gleichem Maße am Herzen läge wie eine Landgemeinde
ordnung welche alle derartige Beſchwerden gründlich beſeitigen
würde Dem Verlangen nach dem Erlaß einer Landgemeindeordnung widerſetzen ſo aber gerade die Konſervativen und

wenn ihnen einmal die Nothwendigkeit vor die Augen gerückt
wird ſo helfen ſie ſich dadurch daß ſie Geſetzvorſchläge im
proviſiren die den Stempel des Gewaltſamen an ſich tragen

Jn der Zeit als das geſchulte preußiſche Beamtenthum
noch eine Macht im Staate war die an ihren alten Traditionen
feſthielt wäre es unmöglich geweſen daß in einer Kommiſſion
ein ſolcher Gedanke auftauchte ohne daß die Regierungs
kommiſſarien ihn durch ihre Kritik ſofort im Keime erſtickt
hätten Gegenwärtig wo die alten preußiſchen Traditionen
als bureaukratiſch verſchrieen ſind wo man glaubt den
doktrinären überall die Forderungen des praktiſchen Lebens

entgegenhalten zu dürfen geht ein ſolcher Artikel durch ohne
daß ein einziges der gegen denſelben erhobenen Bedenken wieder
legt wäre Ohne Zweifel wird im weiteren Stadium der
Verhandlungen der Artikel wieder beſeitigt oder weſentlich
umgeändert werden aber daß er überhaupt hat entſtehen
können zeugt für die geringe geſetzgeberiſche Befähigung der
konſervativen Partei

Politiſche Neberſicht
Ueber den Stand der liegen heute mehr

ſeitige Nachrichten vor Frankreich ſoll ſeine Theilnahme
an der Konferenz von den folgenden Bedingungen abhängig
gemacht haben

England welches auf der Konſtantinopeler Konferenz das
protocol de desinteressement unterzeichnet hat entſchlägt ſich
aller Gedanken auf eine Annexion oder auf ein Protektorat

rankreich anerkennt die Dienſte die von England an Egypten
ereits geleiſtet wurden und gerreht von dem Wunſche beſeelt

England in der Ausführung der übernommenen Aufgabe keine
Schwierigkeiten in den Weg zu legen Groß Britanien das
Recht zu Egypten militäriſch ſo lange als dies erforderlich ſein
ſollte beſetzt zu halten Ein Zeitpunkt aber für die Räumung
Egyptens ſeitens der britiſchen Truppen muß feſtgeſetzt werdenDaß man die Unzulänglichkeit des gewählten Mittels nicht

erkennen wolle daran trägt auch in dieſem Falle der leidige
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Fortſetzung

Da ſaß nun der Kaplan in der dumpfigen Kanzleiſtube an dem
verſtaubten Amtstiſche und las da er ſich vor Langeweile nicht
auswußte die Eintragungen in den Kirchenbüchern was ihn
allerdings längere Zeit be chäftigen konnte da dieſelben hundert
undfünfzig Jahre zurückreichten Fliegen umſchwärmten ihn
und wenn ſich eine oder mehrere auf ſeinem Kopfe tummelten
und in den ſteifen Haaren verwirrten ſo ſchlug er mit der
Za danach einem Statiſtiker würde es nicht ſchwer ge
allen ſein durch Ermittelung der Ziffer des Prozentſatzes der
etödteten einem Geſetze auf die Spur zu kommen das imdu darauf daß meiſt nur die verbuhlten Individuen der

Sattung dieſem Verderben ſich ausſetzten und ihm anheimfielen
einer ſittlichen Baſis nicht ermangelt hätte aber der Kaplan
hielt wenig von den Wiſſenſchaften von der Statiſtik am
allerwenigſten Die Geſchicke der Menſchen ſtanden ja in
Gottes Hand und erſchlagene Fliegen zählt man höchſtens
wenn es eine Wette gilt wer mehr erſchlüge

Er hob eben wieder die Hand ließ ſie aber auf halbem
Wege ſinken denn im Flur wurden a ſchlurfende Schrittelaut die Thüre öffnete ſich und der ſorrer ſchoß herein in

die Stube
Guten Morgen Guten Morgenl rief er dem erebenden an zu Bleiben S ſitzen Bleiben S ſitzen

ieber Sederl Schan einmal, er nahm das lange Rohr
ſeiner Pfeife aus dem Munde und deutete mit der Federſpule
nach den auf dem Boden liegenden Fliegen Sie ſind ja
ein ſo arger Fliegentödter wie der römiſche Kaiſer Domitianus
von dem ein Höfling ein m der a Audienz unter vier Augenihn gſagt hat der iwär allein nit amal a Fliegn

c weit hab ich es noch nit gebracht, meinte der Kaplan
und wenn er ſprach wie ihm der Schnabel a len ſo rdas ganz erträglich Seine römiſche Majeſtät hat ſie wobei gachlhſſenen Fenſtern erſchlagen ſat hat

und bis dorthin muß auch die Reorganiſation der egyptiſchen
Armee vollzogen ſein Frankreich und Jtalien müſſen den ihnen

Hm, der Pfarrer ſchüttelte den Kopf weiß nit
S gern hat s damals noch nit gegeben Fliegengatter
vielleicht

Er hat ſ wohl mehr im Griff gehabt
So wird s ſein lachte der alte Herr ſchulterte ſein

Pfeifenrohr und drückte die Aſche im Thonkopfe mit dem
Daumen zuſammen dann ſog er an der Spitze um zu er
proben ob noch ein Stäubchen glimme es bekam ihm übel
verkohltes Gekrümel flog ihm in den Mund er eilte zum
Spucknapf und ſprudelte und ſpuckte Kreuzdividomini,
ſchimpfte er daß ich allweil vergeß daß aus aus iſt Er
klopfte mit der Pfeife ſo energiſch gegen das Fenſterbrett daß
die Thonſcherben hinaus ins Freie ſprangen O Sakra

nein jetzt iſt hin auch noch
Der Kaplan lehnte ſich mit einem überlegenen Lächeln in

ſeinen Stuhl zurück und begann vermuthlich wähnte er
der Geiſt ſei über ihn gekommen in fremder See zu
reden Här Bfarrer Sie zaigen da eihnen ſo hibſchen Zoornes
aifer deer auhf greeſere Dünge angewahndt

Der Pfarrer drehte ſich auf dem Abſatze nach dem Sprecher
um Er kniff die Augen zuſammen als wolle er ſich ſeinen
Mann genauer betrachten Sein S geſcheidt Sie werd n
doch mir kein Predigt halten woll n Herr Sederl Wo
woll n S denn naus damit

Sederl vermied das ihm abträgliche Hochdeutſch als er
fortfuhr Nehmen s nit übel ich bin ca lang genug
um Sie ſeh daß Sie das Zeug dazu hätten ſo recht
dareinzuteufeln aber Sie erhitzen ſich über Kleinigkeiten
ſtatt

Das is a Fehler, fiel ihm der Pfarrer eifrig ins Wort
ein leidiger Temperamentsfehler da hahb n S vollkommen

recht mein lieber Sederl So oft mir ſo ein verluderter
Ausdruck rausfahrt reut mich s und bitt ich unſern der
gott daß er mir Sünd m und ſchäm ich mich nita mich alten mich alten Menſchen über ſo einer Un

r zu ertappen wogegen ich Jahr aus und ein n BauernLehren ger Nun Sie hab n geſeh n das vorhin war

7 der verhöllten Pfeifen das is mein Schaden wes west
ch durch mein Zornmüthigkeit nur größer macht habich mich aber Armen nd dadurch etwa c Nee
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äußert ſich befriedigt über die Jnitiative w
dieſer Sache ergriffen habe und meint die italieniſche Regierung
müſſe dahin wirten Italien auf der Konferenz den
ſichern der einer jungen aber ihre Intereſſen vorſi t wahrenden
Nation zukomme Endlich hat auch die eghptiſche

das Verlangen geſtellt inur mit berathender Stimme vertreten zu ſein

italieniſchen Kolonien ſendet an ſämmtliche

Vorſchläge
Entgegenwirken gegen die Enchklica des Papſtes ge

macht werden behiauch erſucht der durch dieſe Enchyklica bedrohten italieniſchen
Freimaurerei ihre Unterſtützung zu leihen

der momentanen Lage

g
mit Feiertage

mà

1884
ebührenden Theil an der finanziellen und richterlichen VerWallung Egyptens haben dagegen verpflichtet ſich aber Frank

reich in Egypten nicht mit Waffengewalt cinzuſchreiten wozuEngland allein das Recht gewahrt bleibt

Aehnliche Wünſche ſcheinen auch in Jtalien gehegt zu werden
Der römiſche Diritto beſpricht die Einladung zur Konferenz

welche England in

latz zu

les egierun
bei der Konferenz offiziell wenn au

Die britiſche
Regierung hat ſich en noch nicht e Sollte dem
Erſuchen der egyptiſchen Regierung willfahrt werden ſo wird
Nubar Paſcha von dem Khedive befohlen werden den Sitzungen
der Konferenz beizuwohnen

Der Groß Orient für Jtalien und für diefreimaureriſche
Großbehörden der Welt ein Cirkular in welchem denſelben

u einer gemeinſamen Stellungnahme und zum

Jn dem Cirkular werden die Großbehörden

Die Veröffentlichung der letzten Depeſchen des Generals
Gordon hat in der geſammten londoner Preſſe einen unſag
baren Sturm der Entrüſtung hervorgerufen Selbſt die libe
ralen Organe äußern ſich mit großer Schärfe in verdammender
Weiſe über das falſche Spiel das mit dem Parlamente und
dem Lande getrieben wurde indem die Miniſter immerfort
das Parlament und das Land glauben machten daß Gordon
mit ihnen einverſtanden ſei und daß ihre getadelte Zurück
haltung dem Beſtreben entſpringe Gordons Pläne nicht zu
durchkreuzen Statt deſſen erfährt man jetzt daß die Regie
rung in allem den Wünſchen und Rath r Gordons
entgegenhandelte daß er ſeine Lage die Mr Gladſtone be
ſtändig eine zu keinen Beſorgniſſen Anlaß gebende nannte
als verzweifelt betrachtet und daß er die Handlungsweiſe der
Regierung als eine unauslöſchlich ſchmähliche bezeichnet Die
öffentliche a iſt durch dieſen neuen Zwiſchenfall ſo
erxregt daß ſie ſelbſt in s Parlament hinein ihre Wirkung
fühlbar machen dürfte es verlautet auch daß die Abſtimmung
über das für Montag auf der Tagesordnung ſtehende Tadels
votum diesmal ein weſentlich anderes Reſultat ergeben dürfte
trotzdem aber wird die Majorität wohl abermals für die
Regierung ſtimmen und eine Kataſtrophe abwenden die bei

nicht nur für die liberale Partei
ſondern auch für das Land verhängnißvoll wäre und den
Konſervativen ſelbſt im Hinblick auf die ſchlimme Erbſchaft
die n anzutreten hätten nicht in dem Lichte eines begehrens
werthen Ereigniſſes erſcheinen kann

Die bereits ſignaliſirte Rekognoszirungs Expedition
den Nil aufwärts wird außer von einer BeduinenEskorte
noch von 500 Beduinen des GawaziStammes begleitet werden
Dieſe ſollen einen Kordon zwiſchen Aſſuan und Dongola mit
dem Hauptquartier in der Oaſe Kharga bilden von wo aus
häufig Patrouillen entſendet werden ſollen um zu verhindern
daß Emiſſäre des Machdi hindurchkommen Die telegraphiſche
Verbindung mit Berber iſt noch immer unterbrochen

Von den mit dem chineſiſchen Geſandten Li Fong
Pao nach Paris gekommenen beiden Mitgliedern der

vergrößer da werd ich mich hüten überhaupt Gottdienen
und reinteufeln ſtimmt mir nit Doch weil wir juſt auf
dem Gegenſtand ſein reden wir ſich aus Sie ſind noch jung
Herr Kaplan und können zulernen und ich bin nit zu
alt mich aufklären zu laffen Reden wir ſich aus 9
r reinen S denn daß s ſelbe Dreinteufeln am

rt wär
Der Johann Nepomuk Kleebinder und die Helene Zins

hofer haben das einmalige Aufgebot erwirkt und können in
wenig Tagen über Hals und Kopf in den heiligen Eheſtand
treten

Wohl
Nach dem Gemunkel und Gered der Leute dürfte aber

eine Entwürdigung des Sakraments dakinterſtecken die für die
Gemeinde vom übelſten Beiſpiel ſein könnte

Verſteh verſteh Sie vollkommen Herr Kaplan Aber auf
Dürfen und Können können und dürfen wir nichts geben V
Sie fürchten in Schmutz zu greifen da halten S als rein
licher Menſch die Händ davon Alles red und munkel
hat nicht Hellers th für mich erſt wenn ſich deſſen volle
Wahrheit im Beichtſtuhl erweiſen ſollt tritt die Frag an
mich heran wie wohl das räudige Schaf am heilſamſten zu
behandeln wär ob ich n Stab Wehe oder n Stab Sanft
dazu aus m Winkel langen ſoll und bitte Herr Kaplan bitte
ſich eben juſt da an meine Stell zu verſetzen Was würden
Sie thun Würden Sie durch ein beſonderes Veranſtalten
und wär s auch nur durch ein Verdonnern in der Amtsſtube
wo jed s horchen herzurennt das in der Näh weilt würden
Sie dur n was Vergehen die ſchon unter s Beichtſi

nommen n Leuten zu vermerken geben Wollen Sie
die fall nen ſtatt ſie aufzurichten tiefer niederducken und die
anderen rüber wegſteigen laſſen und in ihrer Schadenfreud
und n e beſtärken Wollen ein m ſchöpf
das die Unſauberkeit in der s bisher giſteckt hat mit einm
inne wird und ſich rechten Weg s beſinnt und voll Angſt und
Verzagtheit auf ſelb m hinflücht t e e verleg n und er
chweren Woll n Sie das Er

mit der Federſpule deſſen zweiten RJ

feifenrohre einen Ausfall gegen den jungen Kleriker und trafDer Kaplan knickte beide Hände l



chineſiſchen a iſt der Militär Attaché Oberſt
Tſchengkitong zum Legationsſekretär ernannt worden nachdem
das andere Mitglied der Sekretär und Dolmetſcher Dr Kreyer
bereits vor rig Zeit vom Beamten vierter Klaſſe zu einem
ſolchen zweiter Klaſſe befördert worden iſt LiFongPao begab
5 am Mittwoch nachmittag mit dem Geſandtſchaftsſekretär
Tſchengkitong zum Miniſterpräſidenten Ferry

Das Journal Paris glaubt die franzöſiſche Re
gierung werde ihre Truppen aus Tongking nicht eher
e als bis China die verlangte Kriegskoſten

entſchädigung gezahlt haben werde
Das engliſche Unterhaus hat den Antrag des Depu

tirten Broadhurſt zu Gunſten der Legaliſirung der Ehe
eines Mannes mit der Schweſter ſeiner ver
ſtorbenen Ehefrau mit 238 gegen 127 Stimmen an
genommen

Die nord amerikaniſche Repräſentantenkammer
hat die Bill über Abänderung des Zolltarifs mit 156
gegen 151 Stimmen abgelehnt

Jn den Vereinigten Staaten iſt bekanntlich in dieſem
Jahre wieder die Wahl der Präſidenten zu vollziehen
Die republikaniſche Konvention für die Nominirung eines
Kandidaten wird am 3 Juni in Chicago zuſammentreten
Da nahezu alle der 820 Delegirten erwählt und mit Jn
ſtruktionen verſehen worden ſind ſo beſchäftigt man ſich ſtark
mit den Wahrſcheinlichkeiten der Nominirung Mr Blaine
ſcheint diesmal mehr Stimmen auf ſich zu vereinigen als bei
allen früheren Wahlen und ſchätzt man die Zahl derſelben auf
330 bis 370 General Arthur kann wie behauptet wird
auf 300 bis 320 Stimmen zählen Edmunds er Sher
man Hawley und Gresham haben von 10 bis Stimmen
für ſich Trotz der Majorität welche Blaine und Präſident
Arthur beſitzen iſt aber ihre Nominirung doch ſehr unwahr
ſcheinlich und wird Edmunds am häufigſten als das dunkle
Pferd bezeichnet Die demokratiſche Campagne hat noch nicht
begonnen Es heißt daß Mr Tilden todt oder lebendig
nominirt werden ſoll ſein bedenklicher Geſundheitszuſtand ver
leiht der Nominirung des demokratiſchen Kandidaten für den
VicePräſidentenpoſten beſondere Wichtigkeit

Der Kongreß der argentiniſchen Republik iſt am
Dienstag mit einer Botſchaft des Präſidenten eröffnet worden
in welcher die Beziehnngen zu allen Mächten als die freund
ſchaftlichſten bezeichnet werden im Lande ſelbſt herrſche die
größte Ruhe das finanzielle und kommerzielle Gedeihen deſſelben
mache Fortſchritte der Bau neuer Eiſenbahnlinien liege in
der Abſicht der Regierung

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Paris 7 Mai Der Präſident Grévy empfing geſtern den

Botſchafter Fürſten Hohenlohe welcher heute nach Deutſch
land abzureifen gedenkt

Paris 6 Mai Das Journal officiel publizirt die Er
nennnng des Biſchofs Puginier in Tongk inig zum Ritter der
Chrenlegion

Prag 6 Mai Die Ueberführung der Leiche derKaiſerin Marig Aunag aus dem Sterbezimmer in die Kapelle
der Hofburg iſt heute abend nach dem vorgeſchriebenen Cere
inomiell erfolgt Bei dem Erſcheinen des Zuges auf dem Burg
platze trat die Wache ins Gewehr Auf den Höfen der Hofburg

n ch eine zahlreiche Menge trauernder Theilnehmer ver
ammelt

Wien 6 Mai Die Kaiſerin wird den Trauerfeierlich
keiten für die verſtorbene Kaiſerin Maria Anna nicht beiwohnen
da ſie durch die bei Dr Mezger in Amſterdam begonnene voraus
ſichtlich 6 Wochen dauernde Kur an der Rückreiſe nach Wien
verhindert iſt

Rom 7 Mai Die bereits gemeldete Note des Kardinal
taatsſekretärs Jacobini in betreff der Propaganda datirt

vom 30 April und iſt am 2 Mai an die päpſtlichen Nuntien ab
geſendet worden Der Papſt empfing heute den Biſchof Stroß
mayer in Privataudienz

Rom 6 Mai Deputirtenkammer Der Deputirte
Barcarini begründete die von ihm geſtern angekündigte Jnter
pellation betreffend die Zurückziehung ſeines Entwurfs über den
Betrieb und den Ausbau der Eiſenbahnen und beantragte eine
Reſolution durch welche die Regierung aufgefordert werden ſoll
in Gemäßheit der von ihr z Z gemachten Erklärungen und Kund
gebungen in betreff des Baues und des Betriebes der Eiſen

bahnen zu verfahren Auf den Antrag des Miniſterpräſidenten
Depretis wurde mit großer Majorität beſchloſſen die Berathung
der Motion Bacearini s bis zur Debatte über das Eiſenbahn
geſetz zu vertagen Mr Errington der Vertreter Englands

zuſammen als ob ihn der Stoß niedergeworfen hätte Mein
Gott nein, ſagte er

Jch denk ſelber daß Jhnen dazu s Herz verſagt, fuhrder Pfarrer fort Schau n Wiſch Kohl ſcheuchen
und Gänſ in Stall treiben is halt zweierlei Um von üble
Vorſätz abz ſchrecken mag ſchon taug n ein rechten Lärm
Iſchlagen aber m ſcheh nen gegenüber richt t mer mit alle
Himmelheiligkreuzdonnerwetter nix und wann einer da werk
thätig Ren bezeigt fo muß ich trachten daß ich ihn bei gut m
Muth und Willen erhalt Die Leut ſündigen oft in aller
Unſchuld will ſagen aus purer Dummheit Bosheit
liegt ihnen fern und m dolus ſelbſt die irdiſche Gerechtig
keit nach Nun mag s in dem Fall mit der Braut ſchlimm
gnug beſtellt ſein aber n Umſtänden nach is es ausgeſchloſſen
daß das m Bräutigam verborgen bleibt und der is ein braver

Burſch und wenn der n Mantel der chriſtlichen Nächſtenlieb
übern Schaden breit t ſoll ich n nachher aufdecken Soll ich
die Dirn die ſich rad noch rechtzeit bevor ſie ſich verloren
giebt auf Zucht und Ehrbarkeit zurückbeſinnt hart anlaſſen
und machen daß P auch nur für ein Augenblick ihre guten
Vorſätz bereut Er reckte die Hand empor und ſchüttelte
mit den geſpreizten Fingern
Ich weiß zu gut was ſo eine rückg tretene Reu ſtiften kann

is wie bei ein m Ausſchlag und die Folg möcht ich nit
auf mein wiſſen nehmen

Jch ja auch nit, ſeufzte der Kaplan

Und was Sie von ein m üblen Beiſpiel und Entwürdigung
reden trifft auch nit zu So ein ledig s ſamm und Aus
einanderlauſen findt mer leider Gott s nug da herum in der

kirchlichen Segen anſuchen Es kann auch von keiner Ent
würdigung des Sakraments die Red ſein denn dem der Eh

t wie wir wiſſen das der Buß voran auf alle Fälle
alſo beide T ile rein vor n Altar hin ins Herz ver

S ich lein n Iſchau n ſteckt noch in irgend ein m Falterl ein
mutz vom Vorhergegang nen oder nimmt ein s vie auf
legende Pflicht mit nug ſo hat das jed s mit mgott allein ausz machen und Leſlu is wie geſchrieben

ht das Gericht wir find nur ſeine Gnad nVerwalter und

Ah nein nein mein Lieber

c und in dem gen üble Beiſpiel nit an denen die n

bei der Kurie iſt nach London abgereiſt und kehrt im Herbſt hier
her zurück

Brüſſel 6 Mai Repräſentantenkammer Der De
putirte Berge richtete eine Wilcheten an die Regierung wegen
der Betheiligung des Militärs und des Gouverneurs bei
der Einführung der Biſchöfe in Namur und Mecheln
und ſagte es läge kein Grund vor das betreffende Dekret aus
früherer Zeit noch beſtehen zu laſſen und werde er einen Antrag
betreffend die Aufhebung dieſes Dekretes einbringen Der Miniſter
des Auswärtigen FrèreOrban wiederholte die von ihm aus dem
gleichen Anlaß im Senate abgegebene Erklärung und fügte hinzu
de die Regierung die e im Sinne des von Bergé an
gekündigten Antrages in Erwägung ziehen werde

Petersburg 6 Mai Der Miniſter des Jnnern hat der
Gatzukſchen Zeitung auf Grund des Preßgeſetzes und eines

Beſchluſſes der Oberpreßverwaltung die zweite Verwarnung er
theilt Wie hieſige Zeitungen melden wird der bulgariſche
r Alaminiſter Fürſt Cantaconzenos demnächſt in Petersburg

erwartet

Petersburg 6 Mai Jn dem Prozeſſe gegen die wegen
Beliruges angeklagten 6 Mitglieder der ſogenannten Schwarzen
Bande hat das Schwurgericht ſämmtliche Angeklagte der ihnen
zur Laſt gelegten Verbrechen ſchuldig geſprochen Dementſprechend
hat der Gerichtshof die Angeklagten Ratentowsky Kotowitſch und
Kornilow zur Deportation nach Sibirien Dubetzky und Griasnow
zu 2jähriger Zuchtansſtrafe und Zarndny zu 7monatlicher Arbeits
hanusſtrafe verurtheilt

Petersburg 7 Mai Wie die deutſche St Petersburger
Zeitung mittheilt hat die Kommiſſion zur Ausarbeitung eines
Entwurfs für die adminiſtrative Reorganiſation
Turkeſtans ihre Arbeiten beendet Für die Verwaltung
Turkeſtans ſollen zwei Gonvernements mit dem Sitz in Taſchkent
und Marghelan gebildet werden

Taſchkent 7 Mai Von der chineſiſchen Regierung
ſind Bevollmächtigte eingetroffen welche zur Unterzeichnung des
Protokolls über die Grenzregulirung zwiſchen dem ruſſiſchen Ge
biete und dem Gebiete von Kaſchgar morgen nach Marghelan
weiter reiſen werden

Dentſches Reich
Verlin 7 Mai Se Maj der Kaiſer befindet ſich

außerordentlich wohl war am Bußtag ſchon frühzeitig auf
eſtanden und empfing etwas ſpäter den am ſelben Morgen aus

Brüſſel hier wieder eingetroffenen Hofmarſchall Grafen Perponcher
in längerer Audienz Mittags begab ſich der Kaiſer begleitet
vom Flügeladjutanten Major von Bröſyke in offener Equipage
nach dem Potsdamer Bahnhofe von wo er mittels Extrazuges
ſich nach Potsdam begab und bei den kronuprinzlichen Herrſchaften
den heute vormittag dort eingetroffenen Prinzen von Wales
begrüßte Das Publikum hatte ſich zur Zeit der Abfahrt in
Maſſen vor dem Palais angeſammelt und brachte dem Monacchen
während der ganzen Fahrt bis zum Bahnhof begeiſterte Hoch
rufe Am Montage machte der Kaiſer eine Spazierfahrt nach
Babelsberg und dort eine Umfahrt durch den Schloßpark wo
er die neuen Anlagen beſichtigte Dieſer erſte unternommene
größere Ausflug nach der letzten Unpäßlichkeit iſt dem Kaiſer
ſehr gut bekommen Das Befinden der Kaiſerin hat ſich
ſeit einigen Tagen weſentlich beſſer geſtellt wenn auch die hohe
Frau im allgemeinen noch ſehr ſchwach iſt Sie hat täglich
mehrere Stunden außerhalb des Bettes zugebracht die ſie vielfach
dazu benutzt dringende Korreſpondenzen eigenhändig zu erledigen
Dazu bedient ſie ſich aber nicht ihres Schreibtiſches ſondern läßt
ſich in ihrem Rollſtuhle ſitzend in dem ſie in ihren Zimmern
herumgefahren wird irgend ein Buch als Unterlage geben und
ſchreibt auf dieſem die Briefe Sie ſehnt ſich ſehr nach einer
Luftveränderung doch lauten die aus Baden Baden hier ein
getroffenen Berichte über die dortigen Witterungsverhältniſſe
erade nicht erfreulich Der Kaiſer will erſt daun ſeine Zu

ſtimmung zur Ueberſiedelung dorthin geben wenn das Klima
in dieſem Kurorte derartig iſt daß die Kaiſerin ſich im Freien
aufhalten kann Da auch der Leibarzt der hohen Frau hiermit
einverſtanden iſt ſo wird nur die Beſtätigung des letzteren
Faktums abgewartet um ſofort die Reiſe nach Baden Baden
anzutreten Die ſämmtlichen Sachen ſtehen gepackt und kann die
Ordre zur Fahrt in jeder Stunde erfolgen Sobald die Kaiſerin
Berlin verlaſſen hat wird ihr Gemahl noch am Abend deſſelben
Tages ebenfalls ſeine Reiſe nach Wiesbaden antreten Der
Kronprinz und die u Kronprinzeſſin empfingen vor
geſtern im Beiſein der Miniſter von Boetticher und von Goßler
die Mitglieder der hierher zurückgekehrten Cholera Kommiſſion
unter Führung des Seheimen Regierungsrathes Dr Koch
Später hatten dieſe Herren auch die Ehre von den kronprinz
lichen Herrſchaften zur Tafel gezogen zu werden Prinz
Friedrich Karl kehrte geſtern abend von ſeinem Jagdausflug
nach der Provinz Preußen hierher zurück Uebermorgen gedenkt
der Prinz dann zu etwa dreiwöchigem Kurgebrauch nach Marien
bad abzureiſen Der Prinz von Wales iſt wie ſchon oben
geſagt heute vormittag kurz nach 10 Uhr auf der Wildparkſtation

eingetroffen und daſelbſt von der Frau Kronprinzeſſin nebſt

die hab n wir ausz theilen wie ich mein nach der Vorſchrift
nit gepfeffert und nit überzuckert

Der alte Herr hatte das Pfeifenrohr an den Enden angefaßt
und wiegte mit den Armen jetzt machte er einen heftigen Ruck
daß es ſich bog fnack ſagte es er ſchlug ärgerlich die beiden
Stümpfe gegeneinander ſchleuderte ſie dann nach einer Ecke
und bewegte die Lippen da er ſich aber nichts verlauten ließ
ſo mag es dahin geſtellt bleiben ob er nicht etwa im ſtillen
ganz für ſich einen verluderten Ausdruck gebrauchte

Fortſ folgt

Kaiſerin Maria Anna von Pefterreich

Die kürzlich verſtorbene Kaiſerin Maria Anna iſt die letzte
Kaiſerbraut geweſen welche nach den alten Traditionen des Hauſes
Habsburg aus dem Süden geholt worden war und die nach einer

Brautfahrt von jenſeit der Alpen guf der trieſter Reichs
ſtraße ihren Einzug in Wien gehalten hatte Sie war eine
Tochter des Hauſes Savoyen und zwar der älteren Linie des
ſelben die mit ihr völlig ausſtirbt Es gehörte zu den vielen
kurzſichtigen Selbſttäuſchungen der Politik Metternichs daß erdurch dieſen dynaſtiſchen Ehebund den italieniſchen Veſiß Oeſter

reichs in s zu ſichern und zu befeſtigen wähnte während er
zugleich beſtrebt war den Vertreter der vom Wiener Kongreß zur
Nachfolge in Sardinien beſtimmten jüngeren ſavoyiſchen Linie
den Herzog Karl Albert von SavoyenCarignan vom Throne
auszuſchließen Der Vater der Kaiſerin Maria Anna war jener
König Viktor Emanuel der nach dem Sturze Napoleons vom
Wiener Kongreß in Piemont eingeſetzt worden war aber nach
Ausbruch einer Revolution gegen das abſolutiſtiſch klerikale
gern geſwitem im März 1821 zu gunſten ſeines Bruders Karl
elix abdiciren mußte der ſich gleichfalls nur unter dem Schutzeer öſterreichiſchen Waffen auf dem Throne ben konnte

Unter ſolchen Auſpicien kam die Heirath des Kronprinzen
en von Oeſterreich mit der Prinzeſſin Maria Anna zu

tande aber die daran geknüpſten politiſchen Kombinationen
gingen auch ſchon in demſelben Moment in die Brüche Bald
nachdem am 12 Februar 1831 die cgei durch Prokuration

a

Töchtern der Prinzeſſin Chriſtian zu SchleswigHolſtein und
der Erbprinzeſſin von Meiningen empfangen und begrüßt worden
Der Prinz trug preußiſche Uniform Sämmtliche Herrſchaſten
begaben ſich zu Fuß nach dem Neuen Palais wo Prinz
S nebſt Gemahlin und Prinzeſſin Karoline Mathilde zuSchleswigHolſtein den hohen Gaſt begrüßten Der iörigliche

Hof legt heute für die Kaiſerin Maria Anna Wittwe
des Kaiſers Ferdinand I von Oeſterreich die Trauer auf drei
Wochen an

t Berlin 6 Mai Jm Abgeordnetenhauſe wurden
heute die Novelle zur Städteordnung Antrag Straßmann
Zelle gegen den Widerſpruch der Konſervativen und des
Vertreters der Staatsregierung in dritter Leſung genehmigt
und die Sekundärbahnvorlagen definitiv angenommen Darauf
wurde ohne erhebliche Debatte eine Reihe von Petitionen er
ledigt u a eine Petition von Civilanwärtern um Gleich
ſtellung mit den Militäranwärtern bei Beſetzung der Gerichts
vollzieherſtellen der Regierung zur Berückſichtigung überwiesen
Die nächſte Sitzung findet Sonnabend ſtatt auf der Tages
ordnung ſteht die dritte Leſung des Kommunalnothſteuergeſetzes

Am Donnerstag hält der Bundesrath ſeine gewohnte
Wochenſitzung ab Von den Gegenſtänden der Tagesordnungiſt an ßer Stelle der Geſetzentwurf Se den verbrecheriſchen

und d äek Gebrauch von Sprengſtoffen zu nennen
Die Ausſchüſſe für Handel und Verkehr und für Jnſtizweſen
denen die Vorlage am Montag überwieſen wurde werden
bereits am Donnerstag darüber mündlichen Bericht erſtatten
Danach iſt zu erwarten daß dieſelbe noch im Laufe dieſer
Woche an den Reichstag gelangt Der Entwurf unterſtellt die

erſtellung den Beſitz und den Vertrieb von Spreng
toffen der polizeilichen Genehmignug Die Strafbeſtimmungen
ſind ſehr ſcharf ſie lauten

s 5 Wer vorſätzlich durch Anwendung von Sprengſtoffen
Gefahr für das Eigenthum die Geſundheit und das Leben eines
andern herbeiführt wird mit Zuchthaus beſtraft Dies gilt
auch dann wenn der verwendete Stoff zu den in 8 1 Abſatz 3
Sprengſtoffe zu Schießzwecken gedachten Stoffen gehört Jſt

durch die Handlung eine ſchwere Körperverletzung verurſacht
worden ſo tritt Zuchthausſtrafe nicht unter fünf Jahren und
wenn der Tod eines Menſchen verurſacht worden iſt Zuchthaus
ſtrafe nicht unter zehn Jahren oder lebenslängliche Zuchthaus
ſtrafe ein Jſt durch die Handlung der Tod eines Menſchen
herbeigeführt worden und hat der Thäter dieſen Erfolg voraus
ſehen können ſo iſt auf Todesſtrafe zu erkennen

s 6 Haben mehrere die Ausſührung einer oder mehrerer nach
8 5 zu ahndender ſtrafbarer Handlungen verabredet oder ſich zur
fortgeſetzten Begehung derartiger wenn auch im einzelnen noch
nicht beſtimmter Handlungen verbunden ſo werden dieſelben
auch ohne daß der Entſchluß der Verübung des Verbrechens
durch Handlungen welche einen Anfang der Ausführung ent
halten bethätigt worden iſt mit Zuchthaus nicht unter fünf
Jahren beſtraſt

s 7 Gleiche Strfe trifft denjenigen welcher Sprengſtoffe
herſtellt anſchafft boſtellt oder in ſeinem Beſitze hat in der
Abſicht durch Anwendung derſelben Gefahr für das Eigenthum
die Geſundheit oder das Leben eines andern entweder ſelbſt
herbeizuführen oder andere Perſonen zur Begehung dieſes Ver
brechens in den Stand zu ſetzen Der gleichen Strafe verfällt
wer Sprengſtoffe wiſſend daß dieſelben zur r hung eines
in dem 8 5 vorgeſehenen Verbrechens beſtimmt ſind an andere
Perſonen überläßt Dies gilt auch dann wenn der Stoff zu
den in 8 1 Abſatz 3 gedachten gehört

s 8 Wer Sprengſtoffe herſtellt anſchafft beſtellt in e
Beſitz hat oder an andere Perſonen überläßt unter Umſtänden
welche nicht erweiſen daß dies zu einem erlaubten Zwecke
geſchieht wird mit Zuchthausſtrafe bis zu fünf Jahren oder
mit Gefängniß nicht unter einem Jahre beſtraft Dieſe Be
ſtimmung findet auf die in 8 1 Abſatz 3 gedachten Stoffe nicht
Anwendung

8 9 Wer der Vorſchrift in dem erſten Abſatz des S 1 zu
wider es unternimmt ohne polizeiliche Ermächtigung Spreng
ſtoffe herzuſtellen vom Auslande einzuführen feilzuhalten zu
verkaufen oder ſonſt an andere zu überlaſſen oder wer im Beſitz
derartiger Stoffe betroffen wird ohne polizeiliche Erlaubniß
eran nachweiſen zu können iſt mit Gefängniß von drei
Lonaten bis zu zwei Jahren zu beſtrafen Gleicher Strafe

verfällt wer die Vorſchriften des 8 1 Abſatz 2 die von den
Centralbehörden in Gemäßheit des 82 getroffenen Anordnungen
oder die bereits beſtehenden oder noch zu erlaſſenden ſonſtigen
polizeilichen Beſtimmungen über den Verkehr mit Sprengſtoffen
auf welche 8 1 Abſatz 1 Anwendung findet übertritt

s 10 Wer öffentlich vor einer Menſchenmenge oder wer
durch Verbreitung oder öffentlichen Anſchlag oder öffentliche
Ausſtellung von Schriften oder anderen Darſtellungen oder wer
in Schriften oder anderen Darſtellungen zur Begehung einer
der in 88 5 und 6 bezeichneten ſtrafbaren Handlungen oder zur
Theilnahme an denſelben auffordert wird mit Zuchthaus be

aller GegenJntrignen Metternichs den Thron des Königreiches
Sardinien
Am wiener Hofe nahm die Kronprinzeſſin Maria Anna eine

eigenthümliche Stellung ein Jnfolge der Kränklichkeit des Kron
prinzen Ferdinand war es gekommen daß früher ſchon am
4 November 1824 deſſen jüngerer Bruder Erzherzog Franz
Karl mit der bairiſchen Prinzeſſin Sophie vermählt worden war
welche durch ihren Geiſt und ihre Schönheit ſich eine hervor
ragende Stellung im Kreiſe der kaiſerlichen Familie gewann und
der bei Hofe vorzugsweiſe alle Huldigungen und Auszeichnungen
gewidmet waren Als am 12 Februar 1831 in Wien die Ver
mählung des Kronprinzen mit der Prinzeſſin Maria Anna ge
ſeiert wurde war dieſelbe ſchon über das Alter hinaus in
welchem die Töchter regierender Familien zu heirathen pflegen
ſie war am 19 September 1803 geboren worden und ſtand alſo
im 28 Lebensjahre Sie war von ihrer Mutter einer geborenen
Erzherzogin von Oeſterreich Eſte in vollſter Gläubigkeit und in
unbedingter Ergebenheit gegen die katholiſche Kirche erzogen
worden und blieb dieſen Grundſätzen ihr ganzes Leben lang treu
Dieſer religiöſe Zug und die Beobachtung einer ſtrengen Etikettebewirkten nun daß die Gemahlin des Thromſolgers bei Hofe wo

unter Kaiſer Franz ein gemüthlich patriarchaliſcher Lokalton vor
waltete eine reſervirte ernſte Haltung beobachtete Dazu kam
noch ein anderer bemerkenswerther Umſtand der ſich allerdings
in der vormärzlichen abſolutiſtiſchen Zeit nach außen nicht fühlbar
machen konnte Die Kronprinzeſſin und ſpätere Kaiſerin von
Oeſterreich war nicht der deutſchen Sprache mächtig Als echte
Jtalienerin hatte Kaiſerin Maria Anna es nie dahin gebracht
die Sprache der kaiſerlichen Familie des Hofes und der Be
völkerung Wiens zu erlernen Dieſer Mangel wurde zwar durch
die Scheidewand der Etikette ſorgſam verdeckt und wenn z B

ervorragende Perſönlichkeiten der Kunſt oder Wiſſenſchaft bei
ofe erſchienen ſo wurde denſelben ſtets verſichert daß die
aiſerin die deutſche Sprache gar wohl verſtehe Thatſächlich

war es aber nicht der Fall und die Leiſtungen der deutſchen Kunſt
im Burgtheater oder in der Oper exiſtirten für ſie nicht Deshalb
konnte ſie auch mit der Bevölkerung nicht in unmittelbaren Ver
kehr treten wie man dies in Wien von den Gemahlinnen des
Kaiſers Franz uamentlich von der geiſtvollen Maria Ludovica

n war Die Perſonen der nächſten mee der Kaiſerin
Maxia Anna insbeſondere die dem geiſtlichen Stande angehörigen

wußten ſtets Jtaliener ſeinin Turin vollzögen worden war rb am 27 April Köni
Karl der lehte männliche S r der älteren Linie de
Hauſes Savoyen und König Karl Albert der m dergegemvärtigen Dynaſtie des Königreiches Jtalien beſtieg troh



aft Gleiche Strafe trifft denjenigen wercher auf die vor
eichnete Weiſe zur n der in Abſatz 1 gedachten

trafbaren Hendumgen insbeſondere dadurch anreizt oder ver
eitet daß er dieſelben anpreiſt oder als etwas Rühmliches

darſtelltNach F 13 verfällt der in S 139 des Strefgelehbuſhe für

das Deutſche Reich angedrohten Strafe wer von dem Vor
haben eines in S 5 vorgeſehenen Verbrechens oder von einer
in g 6 vorgeſehenen Verabredung oder von dem Thatbeſtande
eines in S 7 des gegenwärtigen Geſetzes unter Strafe geſtellten
Verbrechens in glaubhafter Weiſe Kenntniß erhält und es
unterläßt der durch das Verbrechen bedrohten Perſon oder
der Behörde rechtzeitig Anzeige zu machen

Die von einem Preßorgane dem man in Finanzſachen
glaubte Vertrauen ſchenken zu dürfen der Berl Börſenztg
dementirte Nachricht von der beabſichtigten Gründung einer
Deutſchen Kolonialbank bewahrheitet ſich nun doch

Eine in den letzten Tagen unter dem Vorſitze des Präſidenten
der Reichsbank v Dechend in dem Reichsbankgebäude zu

amburg abgehaltene Verſammlung von Vertretern des
andels und des Bankfaches erkannte die Errichtung eines

deutſchen Central Bankinſtitutes für überſeeiſchen Handel als
wünſchenswerth an und ſetzte eine Kommiſſion zur Berathung
der näheren Modalitäten der Ausführung nieder

Jn der Angelegenheit des Nord Oſtſee Kanals haben
kürzlich kommiſſariſche Berathungen ſtattgefunden an welchen
ſowohl Vertreter Preußens wie des Reichs theilgenommen
haben Das Reſultat der Berathungen ſoll ein für die Durch
führung des Projekts günſtiges ſein

Die am Montag vom Bundesrath angenomniene Vorlage
betreffend die Abänderung der Maß und Gewichts
ordnung iſt dem Reichstage bereits zugegangen

Die Nordd Allg Ztg erörtert indem ſie an die Meldung
anknüpft daß der Staatsſekretär der Ver Staaten die Flagge
der internationalen afrikaniſchen Geſellſchaft
als eine befreundete anerkannt habe die Frage wer die
afrikaniſche Geſellſchaft iſt Sie ſagt die Geſellſchaft habe

einen Ehrenpräſidenten und einen geſchäftsführenden Präſidentenihre Statuten ſeien aber nicht Kroſlenllicht und es ſei nicht

bekannt ob ſie Korporationsrechte beſitze man habe eine Anzahl
Geſellſchaftsorgane ſei aber im Dunklen darüber wer das
Rechtsſubjekt der Geſellſchaft ſei und von wem die in den
Verträgen mit den Negerhäuptlingen ſtipulirten Rechte er
worben ſeien und wer über dieſelben weiter verfügen könne
Das Verlangen nach mehr Licht werde auch in Amerika
empfunden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Erlaß des
Handelsminiſter s an die Oberpräſidenten welcher auf
das bei Mittler Sohn in Berlin erſcheinende Deutſche
Handelsarchiv als fortlanfende Sammlung aller für Handel
und Verkehr wichtigen Geſetze Verträge und Anordnungen
des Jn und Auslandes und auf die darin beſonders für die
Exportinduſtrie enthaltenen Fingerzeige aufmerkſam macht

Karlsruhe 6 Mai
von Preußen iſt heute mittag von der Jagd bei Herrenwies
zurückgekehrt und wohnte heute abend mit der Frau Großherzogin
und dem Prinzen Ludwig der Vorſtellung im Theater bei
Morgen vormittag tritt Prinz Heinrich die Rückreiſe nach
Potsdam an

Darmſtadt 6 Mai Die Königin Viktoria und die
Prinzeſſin Beatrice haben heute abend 10 Uhr in Begleitung
des Großherzogs und der Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen die
Rückreiſe angetreten

Halle den 8 Mai
Meteorologiſche Station

7 Mai 10 abs 9 Mat 6 U mag
Barometer Millimeter 769,15 760,55Thermometer Celſius 5,88 15Relative Feuchtigkleit 86,5 90,3Winde NO1 SO 16 U früh Thaupunkt n d K 1,9

Waſſerwärme der Saale 9 Grad
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

Mai 8 U morgens Die Luftdruckverhältniſſe hatten ſich ein wenig mehr
ansgeglichen in Mitteleuropa hatten Veränderungen kaum ſtattgefunden Jn
Süddeutſchland war viel Regen gefallen Haparanda 751 0 Süd leicht heiter
Hamburg 752 7 Südweſt mäßig bedeckt Wien 759 9 Weſt ſtill bedeckt
Nizza 756 14 ſtill heiter Paris 757 7 Südweſt leicht wolkig

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 8 Mai Die ſtarke Abnahme des Luſtdrucks

über Weſt Jrland macht das Erſcheinen einer barometriſchen
Depreſſion vom Ozean und damit Zunahme der Bewölkung und
zunächſt auch der Temperatur wahrſcheinlich Stellenweiſe
Niederſchläge

t London und der ſüdliche Theil Englands wurden am
Montag zur Mittagszeit von einem äußerſt ſchweren Gewitter
heimigeſucht Jn der Metropole ſchlug der Blitz wiederholt ein
In der Blackfriars Straße bei London Bridge fuhr der Blitz in
Geſtalt eines feurigen Ballens vor einem Pferdebahnwaggon auf
die Straße nieder und ließ im Pflaſter eine deutliche Vertiefung
zurück Die Detonation war eine ganz außerordentliche und
mehrere Perſonen wurden vor Schrecken ohnmächtig Bei der
Börſe ſchlug der Blitz in die dort ſpinnenwebenförmig geſpannten
Telegraphendrähte und zerriß mehrere derſelben die beim Nieder
fallen auf dem Platz vor dem Peabody Monument zwei Damen
und einen Herrn ſo erheblich verletzten daß dieſelben in eine nahe

re Klinik getragen werden mußten Jn Cambridge wurde
ie Stirnmauer eines Hauſes durch einen Blitzſchlag vom Dach

giebel bis zum Erdgeſchoſſe entzweigeſpalten und ein Glashaus
ganz zertrümmert Bei Marggte brannte ein Meierhof nieder

ind bei Dover zeg eine Waſſerhoſe vorüber ohne jedoch glück
licherweiſe die Stadt zu berühren Das Gewitter war von
einem ſtarken Hagelſchauer begleitet der mancherlei Schaden
an den Gartenanlagen anrichtete
e

Univerſitätsnachrich ten
Halle 8 Mai Jmmatrikulation Am 6 wurden

bei der erſten Nachimmatrikulation inſkribirt 18 Theologen
7 Juriſten 15 Mediziner 6 Philoſophen 1 Landwirth zuſammen
41 Die Geſammtzahl der nen aufgenommenen Studirenden
beträgt daher 427

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Hanau 6 Mai Das hieſige Comité zur Errichtung eines

National Denkmals für die Gebrüder Grimm hat nach
hende Zuſchrift des Kultusminiſters erhalten Dem verehrlichen
omité erwidere ich auf die gefäll Zuſchrift vom 31 März erergebenſt daß wenn ich es mir auch nach feſtſtehenden Ver

waltungsgrundſätzen verſagen muß mich an dem Anufrufe zur
chtüng eines Nativnal Denkmals für die Brüder Jakob und

ilhelm Grimm durch meine Namensunterſchrift zu betheiligen

Se K Hoheit Prinz Heinrich K

es voch keiner Bemerkung bedarf in wie hohem Maße meine
Sympathien das von VPielät und Patriotismus getragene Unter
nehmen begleiten Jndem ich daher dem Aufrufe des Comités
den kräftigſten Wiederhall wünſche iſt es mir Bedürfnis mich
ſchon jetzt mit einem Beitrage von 400 welche Summe
augenblicklich bei einem Fonds disponibel iſt den Förderern der
ſchönen und guten Sache anzuſchließen Die Generalkaſſe iſt an
gewieſen c gez v Goßler

SSSSA

Kongo und Nil
O Berlin 7 Mai

Die Erforſchung von Afrika macht nachdem ſie von Oſten und
Weſten aus ziemlich ſyſtematiſch in Angriff genommen ungegahnt
raſche Fortſchritte Durch die neueſten Entdeckungen
Stanleys iſt wie ſeine letzten Berichte darthun der Zuſammen
hang zwiſchen dem Gebiete des Nil und des Kongo
offen und unzweifelhaft dargelegt Am 24 Auguſt 1883
unternahm Stanley von Leopoldville am Stanley Pool aus eine
Expedition um den Kongo bis zu den Stanley Falls etwa
1500 Kilometer landeinwärts zu befahren neue Stationen zu
gründen und die Zuflüſſe des Stromes genauer zu unterſuchen
Es waren dazu 4 kleine Dampfer von 6 bis 8 Tonnen Tragkraft
ausgerüſtet Die Fahrt wurde mehrfach aufgehalten die Station
Bolobo war von den ByanziNegern niedergebrannt worden und
mußte nach Friedensſchluß mit dem Häuptling Jbaka neu auf
gebaut werden dann wurde an der Mündung des Mboſſé oder
Alima am 20 September eine neue Station Lukolela gegründet
und ein Engländer Mr Glave als Befehlshaber dort zurück
gelaſſen Mitte Oktober gelangte man zu dem Bangala Stamme
an dem bedeutenden Nebenfluſſe Lulemgu wo Stanley 1877 ſich
vor den Angriffen der Eingeborenen zurückziehen mußte Diesmal
geſtaltete ſich das Verhältniß zu den Eingeborenen jedoch durch
aus freundſchaftlich und die Eingeborenen verlangten ſogar die
Errichtung einer Niederlaſſung unter der Flagge der Aſociation
Mitte November gelangte die kleine Flotille an die Mündung
des großen Fluſſes Aruwimi wo Stanley 1877 ebenfalls harte
Kämpfe zu beſtehen gehabt hatte Die Bevölkerung ſammelte ſich
zwar an den Ufern machte jedoch keinen Angriff und ging bald
auf Unterhandlungen ein Die Weiterfahrt ſtromauſwärts zeigte
die Ufer reich mit Ortſchaften bedeckt die Bauart der Häuſer
zeigte einen andern Charakter als die bisher bekannten und aus
dem Benehmen der Bewohner ließ ſich entnehmen daß hierher
Europäer noch nicht gekommen waren Nach einer Fahrt von
etwa 315 Kilometern auf dem reißenden Strome mit zahlloſen
Krümmungen gelangte man an Stromſchnellen über welche die
Schiffe nicht fahren konnten und man beobachkete noch daß der
Fluß nordwärts eine öſtliche Richtung annahm Dort führt er
den Namen Biyere Werre Aus den gemachten Beobachtungen
geht unzweifelhaft hervor daß der Aruwimi der von Schwein
furth 1870 entdeckte Fluß Welle iſt 1880 wurde er von Dr Junker
wieder beſucht und 1876 hatte ein griechiſcher Arzt Potagos in
nicht recht klarer Weiſe berichtet daß am 3 Grad nördl Breite
ſich ein Ort Jngima am Fluſſe Bere vorfinde offenbar iſt dies
identiſch mit Behere und nunmehr hält es Stanley ſeinen früheren
Vermuthungen entſprechend für ausgemacht daß Welle Bere und
Aruwimi ein und derſelbe Fluß ſind und die Straße zwiſchen
dem Nil und dem Kongo iſt im Lande der NiamNiam etwa auf
dem 5 Grad nördl Breite gefunden Am 24 November kehrte
die Flotille um und gelangte am 1 Dezember an die Stanley
Falls wo man nach Abſchluß von Verträgen mit den Ein

eborenen auf einer Jnſel eine neue Station errichtete Von den
Falls aus ſandte Stanley einen Boten über Niangwe an den
Kommandanten der Station Karema öſtlich vom Tanganyika
See um denſelben von der wichtigen Entdeckung zu unterrichten

orema iſt eine jener Stationen welche von Zanzibar aus ge
gründet wurden Am 20 Januar 1884 traf die Expedition
wieder am StanleyPool zu Leopoldville ein

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

A Langenſalza 5 Mai Am Sonnabend traf unerwartet
Herr Oberſt Blume Chef des Generalſtabs des IV Armeecorps
hier ein und beſichtigte die Quartiere der Ulanen Er ſoll den
Bau einer Kaſerne für nöthig erklärt haben Bei dieſer Ge
legenheit tauchte wiederum das Gerücht von der gänzlichen Ver
legung des 6 Ulanen Regiments auf Daſſelbe gehört be
kanntlich zum 11 Armeecorps liegt aber noch im RNayon des
vierten So iſt es allerdings nicht ganz unwahrſcheinlich daß
das Regiment früher oder ſpäter nach Heſſen man ſpricht von
Hanau verlegt werde

Artern 7 Mai Dem Berichte vom 28 v M habe ich
folgendes hinzuzufügen Als das verunglückte Mädchen ins Kranken
haus gebracht war gab daſſelbe auf Befragen des e nach
Namen und Wohnort den von uns wiedergegebenen Namen
B Rempt aus Suhl an Als nun die betr Familie in Suhl
benachrichtigt war erſchien ein Bruder und konſtatirte daß die
Verunglückte nicht ſeine Schweſter ſei Die Ausſagen deſſelben
führten auf die rechte Spur Das junge Mädchen Bertha
Rempt aus Schmiedefeld 17 Jahr alt hatte eine Düte
mit der Firma eines Blankenheimer Kaufmanns in der Kleider
taſche Am 30 April konnte durch eine Blankenheimer Frau die
en der Leiche feſtgeſtellt werden Die Verſtorbene war in
loſterode in Dienſten geweſen und hatte zu ihren Eltern nach

Schmiedefeld reiſen wollen ſie war bereits am Morgen von
Rieſtedt über Sangerhauſen nach Artern gefahren hierſelbſt aus
geſtiegen wahrſcheinlich um ein Billet zur Weiterreiſe zu löſen
infolge einer verletzten Hand iſt dies nicht ſchnell genug von ſtatten
gegangen und das Mädchen kam erſt zum Zuge zurück als der
ſelbe bereits wieder in Bewegung war Als man die Unglückliche
zwiſchen den Rädern hervorgezogen hatte verſuchte ſie ſich mit
dem Oberkörper aufzurichten brach aber mit dem Ausrufe Schlagt
mich doch todt beſinnungslos zuſammen

Teuchern 7 Mai Tiefe Trauer iſt heute in der Familie
unſeres Dr med H eingekehrt Der einzige Sohn neben vier
Töchtern ein munterer Knabe von faſt 3 Jahren iſt im Wallgraben
des Rittergutes ertrunken Alle Wiederbelebungsverſuche waren
vergebens da das Kind bereits 4 Stunden im Waſſer gelegen
hatte als man es fand

Nachbenannten Offizieren wurde die Erlaubniß ertheilt zur
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Ordensinſignien
und zwar des Ritterkreuzes erſter Klaſſe mit Schwertern des
Herzoglich ſachſen erneſtiniſchen HausOrdens dem Rittmeiſter
Laurxentz Campbell of Craigniſh aggregirt dem Magde
burgiſchen Küraſſier Regiment Nr 7 kommandirt zu Sr Hoheit
dem Herzog von Sachſen Koburg Gotha des Ofſizierkreuzes des
Königlich belgiſchen Leopold Ordens dem Major Rabe von
Pappenheim im Thüringiſchen HuſarenRegiment Nr 12 des
Ritterkreuzes deſſelben Ordens dem Premier Lieutenant Frei

r ganteuffel im 2 Magdeburgiſchen Jnſanterie Regi
ment Nr

Der arebberzggige of von Weimar legt für die ver
ſtorbene Kaiſerin Maria Anna von Oeſterreich Prinzeſſin von
Sardinien eine vierzehntägige Trauer an

Vermiſchtes
Ueber den Unfall bei Felking, von welchem wir in

unſerer Nr 100 Hptbl auf Grund einer telegraphiſchen Nach
richt berichteten liegt uns von dem einzigen Geretteten dem
Heizer Paul Stolle aus Oſterfeld Sohn des dortigen Lehrers St
ein Privatbrief d d Neweaſtle 27 April vor dem wir folgendes
entnehmen Meine lieben Eltern Durch Gottes Gnade bin ich
vergangene Nacht vom Tode errettet worden der Hergang iſt

folgender Wir erhielten Urlaub an Land zu gehen und
auch 18 an der Zahl Heizer Kohlenzieher und ein Aſſiſtent
Gegen 12 Uhr kehrten wir an die Fähre wo uns ſich 2
engliſche Bootsleute anboten uns an unſer Schiff zu bringen
welches ungefähr 5 Minuten vom Land J hatte
Boot wel ſehr klein war und im höchſten Falle 6 Perſonen
faſſen konnte kam zum erſten Mal mit 5 unſerer Leute glücklich
an Vord und wieder zurück um weitere Dienſte zu leiſten 2
Heizer 2 Kohleuzieher und ich mit einem Kollegen Aſſiſtent

anſen begaben uns an Bord dieſes Fahrzeuges doch kaum 3Ja vom Land ſpringt noch ein Heizer unüberlegterweiſe dem
Boote nach und ſällt dabei ins Waſſer Wir faſſen denſelben
welcher ein ſehr ſchwerer und ſtarker Menſch iſt am Rockkragen
und wollen denſelben an Backbordſeite ins Boot ziehen wobei
das Boot kenterte und ſämmtliche Mann ins Waſſer fielen Mein
Kollege ſchwamm ungefähr 5 Minuten dicht neben mir wobei ich
demſelben noch zuredete den Muth nicht ſinken zu laſſen worauf
er mir noch antwortete Sie man nich bang mit mir hat s keen
Noth Die andern ſind uns aus Sicht gekommen da es ſtod
dunkel war Unſere zurückgebliebenen Kameraden welche dieſe
Tranerſcene ſo mit anſehen mußten ohne im ſtande zu ſein die
geringſte Hilfe zu leiſten waren ganz verzweifelt dieſelben ſchrien
und weinten doch das half nichts kein Boot war in der Nähe
und der Strom zu ſtark daß wir blos noch aus der Ferne jam
mern hörten Die andern Unglücksgefährten nebſt den 2 Boots
führern ließen nichts mehr von ſich hören ich allein war jetzt
noch der einzigſte der um Hilfe jammerte dabei hatte ich ein
Packet welches eine Hoſe nebſt zwei Hemden enthielt an der
Schnur feſt im Mund und ein Paar neue Stiefeln welche ich mir
ekauft hattte in der rechten Hand und ſchwamm ſo
iebzehn Minuten bis mich zuletzt ein Boot von einer
Roſtocker Brigg aufnahm Sämmtliche Mann Aſſſtent
Chr Hanſen Heizer Großmann Kohlenzieher Moritz und Viesler
nebſt den beiden Bootsführern ertranken wovon Hanſen Viesler
und ein Bootsführer an Strand getrieben und aufgefiſcht wurden
Jch als einzig Geretteter mußte vor Gericht und dem dentſchen

onſul Bericht erſtatten und dann nach engliſcher Weiſe nach
meinen Ausſagen die Bibel küſſen was ſo viel gilt wie in
Deutſchland der Schwur An dieſen Tag werde ich ewig denken
Es iſt immer noch ein Glück daß ſämmtliche Verunglückte unver
heirathet ſind

Der vermißte Dampfer State of Nevada von
der State Line iſt am 5 d M abends ſtark beſchädigt in
St Johns Neufoundland eingetroffen derſelbe hat am 3 d M
mit dem Dampfer der Wilſon Line Romano aus Hull einen
Zuſammenſtoß gehabt Der Romano ſank ſeine Mannſchaften
und Paſſagiere aber wurden gerettet und zugleich mit den Paſſa
gieren des State of Nevada von dem nach Havre gehenden
Dampfer Saint Laurent aufgenommen Weiter wird aus
Newyork gemeldet daß der Dampfer Titania von r 1 am
7 d vormittags Father Point paſſirte Derſelbe hat 24 Perſonen
von dem State of Florida an Bord Die von der Titania
Geretteten werden wahrſcheinlich in Quebec gelandet werden

Lotterie
Leipzig 7 Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

5 Klaſſe 105 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

15,000 M auf Nr 3981 45448
5000 M auf Nr 26082 74276 78276 98732
3000 M auf Nr 5747 6293 7561 9389 15210 17442 18153

28871 31268 31370 32144 33691 38871 38947 39634 40232 40562
44433 47103 51223 52950 53714 56173 57476 61294 62034 64200
71902 78258 82639 84364 84970 89269 91269 91369 92063

1000 M auf Nr 1741 2783 3701 9069 10258 16210 19806
20617 21935 23999 25224 26351 26467 26857 27789 29538 32066
32317 35948 36116 38256 39597 40099 40291 41449 47147 47230
48371 54038 55116 55574 57634 58282 62021 62857 64365 71857
80865 81665 87377 87528 91070 92683 93590 64128 97430 99148

500 M auf Nr 632 8137 12065 12512 12745 14822 16389
18635 19503 20441 21122 22775 24358 25449 28566 28681 29279
29800 32894 33832 35613 37053 38934 39048 40915 41025 41238
44393 46503 48370 49769 49926 52204 53743 56477 60949 61391
61482 63491 65039 65439 65675 65859 67572 71457 72214 75885
76831 77875 79819 80755 82911 89714 95185 97007

300 M auf Nr 754 1549 1990 2421 4062 4346 4877 7016
7180 8012 8046 8183 9096 10058 11896 12942 13020 13506 14940
15003 17021 17172 17481 17962 20107 20321 20789 21400 22383
22596 23268 23447 24109 24182 26255 26988 28011 28601 29130
33363 33451 33519 35874 37663 37705 38273 41422 41669 43127
43343 43873 44980 46208 49891 51298 52011 52857 53158 54726
59688 59756 61053 61058 61259 61894 62391 63538 64741 65221
65233 66244 66268 66981 67738 69572 72056 72455 73284 74746
76281 77642 79106 80339 80743 80955 82889 83258 83365 83994
84421 85182 85342 87929 88823 90526 90854 92646 92792 93000
93785 94207 95013 95386 96795 97098 97123 97257 98691 99630
99672 99716 99842

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 6 Mai Die heutige Börſe glich der geſtrigen

und nur der Schluß zeigte ſich wie bereits telegraphiſch gemeldet etwas be
feſtigter Man notirte Kreditaktien 533 6 Franzoſen 533 Lom
barden 264 Mecklenburger 200 Marienburger 732 Elbethal
bahn 343 2 Gotthardbahn 106/, 7 Diskonto Geſellſchaft 208 8
Deutſche Bank 1541 5 Laurahütte 112 Dortmunder Union
77 65 7 Ruſſiſche Noten 207

Kopenhagen 6 Mai Telegr Die Nationalbank
erhöht von morgen ab den Wechſeldiskont und den Lombard
zinsfuß auf 42 Proz

New York 6 Mai Telegr Die Marine and National Ban
of New York hat heute ganz unerwartet ihre Zahlungen ſuſpendirt
auch die Bankierfirma Grant Ward zu deren Aſſociés der General Grant
und der Präſident der Marine and National Bank Fiſh gehören hat ihre
Zahlungen eingeſtellt

Halleſche Getreide und Produkteunbörſe
Bericht des Börfen Vereins Sekr Halle 8 Mai

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
ruhig Mittelqualitäten 174 bis 179 beſſere bis 184 Mark
feinſter märkiſcher bis 189 Mark Roggen 1000 Kilo
152 158 Mark Gerſte 1000 Kilo Land 160 180 Mark
feine Chevalier bis 200 Mk bez Futtergerſte 143 153 Mark
Gerſtenmalz 100 Kilo 29,50 30,50 M Hafer 1000 Kilo149 162 M Kümmel 100 Kilo 53 54 Bl angeboten
Stärke 100 Kilo 36 36,50 M Spiritus 10000 Liter
atte loco Kartoffel Mark Rübenüböl 100 58 M Solaröl 100 0,825309 Termine 17,50

bis 18 M Malzkeime 100 Kilo dunkle 9,50 Mark helle
11 M Futtermehl 100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen
100 Kilo 12,50 Weizenſchale 11 M Weizengrieskleie
11 M Oeikuchen 100 Ko fremde 15,30 Sir 16 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 8 Mai Bei
unveränderter Tendenz wurden alle Artikel wieder zu letztnotirten
Preiſen gehandelt Weizen 12 Säcke à 85 Ko br feiner 189
einzeln 192 mittlerer 177 180 geringer unter Notiz
Roggen 12 Säcke à 84 Ko hr feiner 156 geringer unter NotizGerſte 12 Säcke à 75 Ko br geſucht feine Qualitäten 162 bis

174 mittlere 150 159 geringere 135 147 M Hafer
12 Säcke à Ko br 94 100 M Vitktoria Erbſen
12 Säcke à 90 Ko br ohne Angebot Raps 123 Säcke
à 76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo hbr M
Mais 1000 Ko n Donau do amerikaniſcherr 140 M Lupinen pr 1000 Ko n M Kümmel p

n n
Nach Schluß der Redaktion

Konſtantinopel 8 Mai Telegr Chreſtovich wurdean Stelle Aleko Paſchas zum Generalgouvernenr von Rumelien

ernannt



Wegen Räumung des Ladens am 15 d Mtsverkaufe 9 ſämmtliches Waarenlager beſtehend in

En gros En detail

Für Herrenet Rock a G v 20
EStoff Jaquet Anzüge v 14
Stoff Hoſen Weſten v 5

S Stoff aquets Joppen billig

Für Knaben
RAnzüge für jedes Alter paſ 7
e ſend größte Auswahl am

hieſigen Platze v 4 bisS zu den alkerfeinſten

Für Arb eiter
Echte Hamburger

Lederhof en
in allerbeſter Qualität mit
Latz und r in allen

S zarben 6 bis Zu unſerem am Sonntag den 11Hamburger Jaquetts u Weſten ſaittbenden Stiftungsfeſte verbuna uvderhaf wegen Geſh iſi auſgebe r
S Mein ſeit 30 Jahren betriebenes W Re ettz Seſch Anzüge v Herren u KnabenGarderoben Leinen u Wollwaaren Geſchäft Sieg den i e an
an beabſichtige ich aufzugeben und ſtelle das bedeutende Ipoer meinen werthen Kunden und einem geſ ergebenſt ein Der Vorſtanoüſter nd JurntuchJaquets ehrten Publikum zum Selbſtkoſtenpreife zum Ausverkauf des FutterkaſtenClubs50 7en und Hoſen von Hermann W iüle große n hatte Wende n Man
IcHoſen Weſten v 4755 wird gemacht Und wer das will mit

Valle a große Steinſtraße 64
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Handschuhen jeder Art aus Seide und Zwirn
Strumpflängen in allen Größen aus Doppelgarn
Baum woll Damen und Kinder Strümpfe weiß und farbtg
Baumwollene Socken und Strickgarne
Reinseidene Bamen Shawls
Reinseidene echt span Guipure Shawls

zu äußerſt billigen Preiſen

wets Vmhängen Hleiderstoſſen Teppichen Gardimemn Tuchſ h Bucis in m eine reiche Auswahl Vouveatites in Oatuum und Zephyrs
T enorm unter Preis

Aben G EGemRn en ngroße Ulrichſtraße 36 im goldenen Schiffchen
i Schaufenſter und Ladeneinrichtung zu verkaufen Der Verkauf findet nur gegen baare Caffſe ſtatt

0 sOscar Steinbick
Gr MIrichstrasse 44 Tuonnhanmdlumg Gr VIrichetrasse 44

empſiehlt sein mit allen Neuheiten der Saison ausgestattetes Lager zur

Anfertigung feinerer Herren Garderobe nach Maass
Prompte anter Garantte Gr guten Stta Civile Preise

e e e h esEn gros A J onachiensthal En detail
De Große Klausſtraße 41 neben Hötel Stadt gürich

emwier änaben In7hee ö p t t Hamburg Lederhosenj läüstro Jagunetts

ne e OIner Falelols et an n enin großer AustvahlAxoqnte Stoſt Röcko D von Mk 12,50 an Arbeitshosen Tombhettee ommere Wein en 8 u extra bis Preise S a
e rvter Preis e roter Prew ren Strümp E von Sfachem Doppelgarno e eprcinl Fahrt für Strümpfe n rer

S C S a gull W v mp e von Afacher Strickſeide 4SS S e 3 Bulitz Strümpfe von 4facher Vigogue

a c z J hen z ebenſo aS J ipzig Grimmgi SockenGoldene MMedaille suüulberne eäalll Teip ig Grimmaiſche Straße 15 Strumpflängen in jeder Art
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